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Nonnebringt
Spenden
nach Birma
Udo Scheu natztKontakt

zu Buddhisten-Verein

Uon Hn Mies

f.f elfen wollen er und seine Mit-
I Istreiter. Jeut. Direkt und oh-
ne Verwaltungskosten. Udo
Sdreu, Vorsitzender der Deutsdr-
Buddhistisdren Humanitären Ver-
einigung (DBHV, www.dbhv.de),
ruft zu Spenden für Birma auf.

,Wir möctrten den leidgepräften
Mensdren, hauptsädrlidr den Kin-
dern, im IQtastrophengebiet hel-
fen", sagt der 62-Jährige.

Die Vereinigung kann Sctreu zu-
folge sdron deshalb garantieren,
dass Spenden direkt bei den Not-
leidendenden ankommen, weil er
regplmäßigen l(ontakt zu der deut-
sdren buddhistischen Nonne Alya
Agganyani pflege. ,,Sie besudrt
u4s regelmäßig und weilt gerade
in Deutsdrland", sagt er. ,,Sie wird
bald wieder nactr Birma fliegen,
darur können lyir ihr das Cetd in
die Hand drecken rurd sie kann es
im lktastrophengebiet direkt und
gezielt an Bedürftige verteilen."

Sctrcu, selbst Frankfurter, sieht
den Sinn der Vereinigung mit Sitz
in Darmstadt darin, sictr unter
dem buddhistisdren Leitgedan-
ken humanitären Aufgaben zu
widmen. So betreue die DBFIV
über Patensdraften hunderte von
Kindern in Süd- und Ostindien.
Audr für Birma gelte :,,I\dit dem ge-
spendeten Geld könnenwir unse-
renDank ausdrücken, dass es uns
materiellbesser geht als den Men-
sdrendorl"

Er als füiherer Ctref der Staats-
anwaltsdraft Frankfurt und ehe-
maliger Präsident der hessisdren
Folizei lege bei Spenden größten
Wert darauf,,,dass das Geld nidrt
in dunklen IGnälen yersdrwin-

det". Darauf gebe er sein \rtbft.
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